Auszug aus den Mitteilungen des Präsidenten in der
 Landtagssitzung am 06.06.2007:

Am 10.05.2007 erklärte Walter Lingg seinen Rücktritt als Abgeordneter des Vorarlberger Landtages. 

Der 1958 in Bregenz geborene Walter Lingg aus Au im Bregenzerwald, gehörte seit dem 31. Oktober 1994 dem Vorarlberger Landtag an. Für seine ÖVP-Fraktion übte der Hotelier die Funktion des Sprechers für die Bereiche Tourismus und Wirtschaft aus.

Walter Lingg gehörte zuletzt dem Europa-Ausschuss, dem Finanzausschuss, dem Landwirtschaftlichen Ausschuss, dem Sozialpolitischen Ausschuss und dem Volkswirtschaftlichen Ausschuss als Mitglied sowie dem Energiepolitischen Ausschuss, dem Rechtsausschuss, dem Sportausschuss, dem Umweltausschuss und dem Volksanwaltsausschuss als Ersatzmitglied an.

Als ÖVP-Abgeordneter  konnte der erfolgreiche Unternehmer seine Stärken ausspielen. Seine Beiträge gingen immer mit dem nötigen Hausverstand für das politisch Machbare, Umsetzbare einher und sein Arbeitsstil hier im Hohen Haus war geprägt vom Miteinander, vom aufeinander zugehen. Immer auf Ausgleich bemüht, zeigte Walter Lingg das notwendige Gespür zwischen den Interessen  des Tourismus und der Wirtschaft auf der einen und der Natur sowie auch landwirtschaftlichen Erfordernissen auf der anderen Seite.


Mit Walter Lingg verläßt ein engagierter und sehr fachkundiger Abgeordneter den Landtag, der vor allem im Tourismusbereich viel Positives bewegen konnte. Aber auch sein Einsatz und seine Fachkenntnis in den anderen  ihm übertragenen Aufgabenbereichen erledigte Walter Lingg mit dem ihm eigenen hohen Verantwortungsgefühl für die Sache und stets mit dem notwendigen Blick auf das Gesamte.


Die Verantwortung für seinen Familienbetrieb in Au, dem Walter Lingg höhere Priorität einräumen will, hat ihn nun bewogen, sein Landtagsmandat zurückzulegen.  Eine Entscheidung, die zu respektieren ist, auch wenn ich seinen Weggang nach nunmehr fast 13 Jahren landespolitischer Arbeit und Tätigkeit hier im Hohen Haus sehr bedauere.


Ich darf Walter Lingg hier von dieser Stelle aus für seinen Einsatz für unser Land und seine Menschen recht herzlich danken und ihm für seine weitere berufliche wie auch private Zukunft alles Gute wünschen. Mein Dank und meine guten Wünsche  gelten aber auch seiner Frau Birgit und seiner Familie, die ihn während seiner Landtagsjahre immer bestmöglichst unterstützt haben.
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